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Wissensstand Klimaforschung
Können wir den Klimawandel noch einbremsen?

4

www.wegcenter.at

Öffentlicher Vortrag  IAT  Traunkirchen 28.10.2017
weblinks Video zu längerem Vortrag (UniGraz Montagsakademie 17.10.2016):
http://montagsakademie.uni-graz.at/de/zum-nachsehen/studienjahr-201617/
http://gams.uni-graz.at/fedora/get/podcast:pug-montagsakademie-pcp/bdef:Podcast/get
https://itunes.apple.com/at/itunes-u/montagsakademie/id635851523?mt=0

schriftliche weitere Informationen–Buchbeitrag (Böhlau Verlag i. Druck 2017): 
Kirchengast_WissenKlima-HerausfKlimaschutz_BuchUrf16-Boehlau2017.pdf

http://montagsakademie.uni-graz.at/de/zum-nachsehen/studienjahr-201617/
http://gams.uni-graz.at/fedora/get/podcast:pug-montagsakademie-pcp/bdef:Podcast/get
https://itunes.apple.com/at/itunes-u/montagsakademie/id635851523?mt=0
file:///C:/Users/kircheng/Text/WegCenter/PR-Vortraege-Podien/traunkirchen-iakaz-28okt2017/pres-prep/Kirchengast_WissenKlima-HerausfKlimaschutz_BuchUrf16-Boehlau2017.pdf


Überblick–Wissenstand Klimaforschung
Können wir den Klimawandel noch einbremsen?

• Fakten – der Klimawandel schreitet voran und braucht Bremse

• Herausforderung – über 80% weniger Emissionen bis 2050

• Rahmenbedingungen – das Einbremsen ermöglichen 

• Umsetzung – konkrete Schritte hin zum 1,5–2°C Ziel 

• Motivation – gern tun und daher Zielerreichung 2050 
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Fakten – Klimawandel-Wissen IPCC 
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Weltklimarat IPCC – Weltklimabericht AR5 – Beispiel Synthesebericht: 
Zusammenfassung für politische Entscheidungstragende = für uns Alle!

http://www.ipcc.ch/report/ar5/syr/

www.ipcc.ch

www.de-ipcc.de (dt.sprachige Info)

1. Beobachteter Klimawandel und seine Ursachen

2. Zukünftiger Klimawandel, Risiken und Folgen

3. Zukünftige Pfade für Emissions-Minderung, 
Klimawandel-Anpassung und Nachhaltige Entwicklung

4. Minderung und Anpassung Konkret
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(Rajendra Pachauri, IPCC Vorsitzender, 31.3.2014)

“The IPCC’s reports are some of the most 
ambitious scientific undertakings in human 
history, and I am grateful for the contributions 
of everyone who make them possible.” 

(~1.900 AutorInnen,
~3.700 GutachterInnen,
~5.000 Berichtseiten insgesamt,
~31.000 wissenschaftliche Fachartikel bewertet,
~142.000 Gutachten-Kommentare eingearbeitet)



Fakten – Klimawandel-Wissen Österreich 
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‚Österreichischer Klimarat‘ APCC (Austrian Panel on Climate Change)

www.ccca.ac.at/apcc

Zahlen und Fakten
3 Bände, Synthesebericht, Kurzbericht
~240 AutorInnen
~80 GutachterInnen
~1100 Seiten
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[IPCC Report, 2013/2014]

Fakten–Beobachtete Änderungen im Klimasystem
das CO2 in der Luft und in den Meeren steigt stark an

(Stand September 2017)
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Fakten–Beobachtete Änderungen im Klimasystem
viele Indikatoren zeigen schon den Klimawandel

[IPCC Report, 2013/2014]
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Fakten–Wissen zum Klimasystem und seinen Änderungen
Nachweis des menschlichen Einflusses global und in Regionen

[IPCC Report, 2013/2014]
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Fakten–Wissen zum Klimasystem und seinen Änderungen
Menschlicher Einfluss auch in Österreich klar: Beispiel…

[Kabas-Kirchengast, WEGC, 2015]

…Südoststeiermark im 
Sommer: starke Trends!

[WEGC, 2015]

(SES/FBR

Regions)
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Fakten–Zukünftiger globaler und regionaler Klimawandel
die globale Erwärmung geht (verstärkt) weiter

[IPCC Report, 2013/2014]
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…Südost-Alpenvorland: 
evt starke Erwärmung!

[WEGC, 2015]

Fakten–Zukünftiger globaler und regionaler Klimawandel
die Erwärmung ‚zuhause‘ wird rel. noch stärker: Beispiel…

SEAGbin1

[Lackner-Kirchengast, WEGC, 2016](SEA Grid Bin-1 Region)

[Lackner-Kirchengast, WEGC, 2016](SEAGbin1)

[Lackner-Kirchengast, WEGC, 2016](SEA Grid Bin-1 Region)
[Lackner-Kirchengast, WEGC, 2016](SEA Grid Bin-1 Region)
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[IPCC Report, 2013/2014]

Fakten–Zukünftiger globaler und regionaler Klimawandel
die CO2 Gesamtemissionen werden die Stärke der
weiteren Erwärmung für Jahrhunderte bestimmen

…das <2°C Ziel erlaubt 
nur mehr ~700 GtCO2

Emissionen bis 2050.
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Überblick–Herausforderung…

• Fakten – der Klimawandel schreitet voran und braucht Bremse

• Herausforderung – über 80% weniger Emissionen bis 2050

• Rahmenbedingungen – das Einbremsen ermöglichen 

• Umsetzung – konkrete Schritte hin zum 1,5–2°C Ziel 

• Motivation – gern tun und daher Zielerreichung 2050 
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Herausforderung

(personalized gki timescale, also

signaled by native de language)

grandma,

born 1911

grandma,

90th birthday

a & g,

~35 yrs old

f & l,

~5 yrs old

a & g,

~90 yrs

f & l,

~90 yrs

–wie rasches Handeln ist 
für Klimaschutz gefragt?
ad Gefühl für „rasch“, 
persönliche Zeitskala kann 
helfen

[IPCC Report/G.Kirchengast, 2014]
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[GCP-Global Carbon Project, 2016]

Herausforderung–Wie rasches Handeln ist für Klimaschutz
gefragt? bisher stiegen unsere CO2 Emissionen ungebrochen…
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[GCP-Global Carbon Project, 2016]
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 die max.700 GtCO2 bis 2050 erfordern –60% 
CO2 global, mind. –80% von OECD Staaten.

Herausforderung–Wie rasches Handeln ist für Klimaschutz
gefragt? sie müssen aber rasch sinken, je später umso stärker…

[Allison et al., 2009; Meinshausen et al., 2009]

~36 Gt CO2 in 2015 [GCP, 2016]
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[IPCC Report, 2014]

Herausforderung–Wie rasches Handeln ist für Klimaschutz
gefragt? Risikominderung erfordert raschen Kurs aufs <2°C Ziel

[Schellnhuber et al., 2016]

 Neue Studien unterstreichen diese Paris-Zielsetzung klar.
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Herausforderung–Wie rasches Handeln ist für Klimaschutz
gefragt? auch zunehmende Schäden erhärten das <2°C Ziel stark

World Economic Forum

Global Risk Landscape 2016

Natural loss events worldwide 1980

to 2014 – 89% of insured losses

have been weather related
* 2014 values

Natural loss events worldwide 1980 – 2015

Number of events

[Munich Re, 2015]
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[Bsp. Überschwemmung/aus ‘Kleine Zeitung‘ Jun.2013]

[Bsp. Trockenheit/aus ‘Der Standard‘ Jul.2016]

Herausforderung–Wie rasches Handeln ist für Klimaschutz
gefragt? das Erreichen des <2°C Ziels begrenzt auch Extreme

Wissensstand Klimaforschung  Vortrag IAT  Traunkirchen 28.10.2017

RCP 2.6

(Klimaschutz)

RCP 8.5

(weiter wie bisher)

RCP 4.5

(„halbherzig“)

[Bsp. NatureCC, Mora et al. 2017;

Bedrohung “deadly heat waves“]

Jakarta

New York

Jakarta Jakarta

New York New York

die jüngsten

Jahrzehnte



Überblick–Rahmenbedingungen…

• Fakten – der Klimawandel schreitet voran und braucht Bremse

• Herausforderung – über 80% weniger Emissionen bis 2050

• Rahmenbedingungen – das Einbremsen ermöglichen 

• Umsetzung – konkrete Schritte hin zum 1,5–2°C Ziel 

• Motivation – gern tun und daher Zielerreichung 2050 

23Wissensstand Klimaforschung  Vortrag IAT  Traunkirchen 28.10.2017



24

Rahmenbedingungen–Was ist da die grosse Frage?
Die Grundfrage der Klimaschutz- & Transformationsforschung

• Was sind die Bedingungen unter denen wir zuhause in 
Österreich und weltweit den Übergang zu einer nahezu CO2-
emissionsfreien Wirtschaft und Gesellschaft schaffen können? 
Ich stelle dazu entscheidende Ergebnisse der Klimaschutz- und 
Transformationsforschung zu notwendigen Rahmenbedingungen 
vor, ohne die der Übergang nicht gelingen kann.

 Wir müssen also diese Bedingungen herstellen bzw. mithelfen
sie zu schaffen – jede/r von uns in allen seinen/ihren für diesen
Übergang wichtigen Wirkungsbereichen.
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[summary after Hoeppe, GeoRisks/MunichRe, 2016]
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Rahmen–weltweites Klimaabkommen & Chancen
Hoffnungssignal und guter ‘Grundrahmen 1.0’ – Paris!

Schlüsselergebnisse Paris-Klimakonferenz (UN COP 21) Dez.2015 – in Kraft seit 4.11.2016

Wissensstand Klimaforschung  Vortrag IAT  Traunkirchen 28.10.2017
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Rahmen–den ‚Grundrahmen 1.0‘ auf den Boden bringen
Wir haben genug Klima-Wissen und Problem-Wissen, aber…

[Bsp. Klima-Wissen/aus ‘Kleine Zeitung‘ 6.6.2016]
[Bsp. Problem-Wissen/aus ‘Kleine Zeitung‘ 15.10.2016]
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Folgende These gilt:
All unser persönliches und unternehmerisch-wirtschaftliches
Handeln ist zwingend ohne Chancen, im notwendigen
Ausmaß klimagerecht zu werden, solange eine klare für uns
alle geltende gesetzliche und ordnungspolitische Auflösung
des Dilemmas zwischen Gemeinwohlinteresse „Klimagüte“
und diversen Einzelinteressen (und Trägheit) aussteht.

• Was ist also als Wichtigstes zu tun? 
Wir werden erfolgreich sein, wenn es uns gelingt auf allen
politischen Ebenen – UN-Ebene, EU, Bund, Länder,
Gemeinden – für klare gesetzliche Rahmenbedingungen,
gemeinsame gute Spielregeln, klimagerechter Entwicklung
zu sorgen. Nur dann wird aus einer „Öko-Avantgarde“ gemeinsamer
Klimaschutz im notwendigen Ausmaß („Öko-Mainstream“).
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[Kirchengast, Montagsakademie Uni Graz, 2009]

Rahmen–den ‚Grundrahmen 1.0‘ auf den Boden bringen
…wir brauchen noch klare gemeinsame Spielregeln!

Wissensstand Klimaforschung  Vortrag IAT  Traunkirchen 28.10.2017
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• Studien zur „Tragik der Gemeingüter“
(Hardin, 1968) im Fall der Bewältigung
des Klimawandels zeigen diese Tragik klar

• Dilemma: ohne Kollektivregeln
~90% Risiko für Handeln nötig
(freiwillige „Öko-Avantgarde“ bei 
Gemeingut Umwelt-Klima < 15%)

• Erfahrung: ging auch bei
anderen Umweltgütern wie
Luft, Wasser, Boden nur über
klare gesetzliche Spielregeln

Dazu als Hintergrund-Info: das Kollektivrisiko-Sozialdilemma

Rahmen–den ‚Grundrahmen 1.0‘ auf den Boden bringen
die Spielregeln überwinden die „Tragik der Gemeingüter“

[Milinski et al., 2008]
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• aus der Wissenschaft – nötiges Wissen einbringen (IPCC, APCC…), 
Regeln vorschlagen & bewerten (AG KlimaSchutzRecht…), Begleiten,…

• aus der Wirtschaft – Klimaziel-gerechte Rahmenbedingungen 
fordern, mit vorschlagen, akzeptieren, integrieren, Chancen nutzen,…

• aus gesellschaftlichen Institutionen – Klimaziel-gerechte 
Impulse geben, Strategien vorschlagen, Regeln einfordern,…

• aus der Zivilgesellschaft – die (gewählten) Politikmachenden zu 
Klimaziel-gerechten Bedingungen ermutigen und diese einfordern,…

• aus der Politik – die notwendigen Rahmenbedingungen realisieren

 und der Wille dazu, und beispielhaft einige Zuhelfende…

Rahmen–den ‚Grundrahmen 1.0‘ auf den Boden bringen
wir alle müssen daher rasch diesen Spielregeln zuhelfen!

Wissensstand Klimaforschung  Vortrag IAT  Traunkirchen 28.10.2017
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Rahmen–Wille und Emotion Richtung <2°C Ziel sind wichtig
zur Psychologie von Ermutigung und Entscheidung zuzuhelfen

„Worüber wir nachdenken, wenn wir 
versuchen, nicht über den Klimawandel 
nachzudenken…“
• Fern & nachrangig Nah & wichtig
• Katastrophen-Feel  Neue Chancen
• Verstrickung & Missklang Neue Wege
• Verleugnen & verweigern  Zuhilfe
• Identitäts-Verteidigung  Zuhilfe
 nur wenn das Informieren & Handeln zum

Klimawandel rasch in vielen von uns das
auslöst, schaffen wir den nötigen Rahmen

Wissensstand Klimaforschung  Vortrag IAT  Traunkirchen 28.10.2017
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Rahmen–die Bedingungen in Richtung <2°C Ziel realisieren
nur einige Zuhelfende…als Beispiele für viele, viele mehr

[www.thesolutionsproject.org]

[www.fsb-tcfd.org]
[www.systemchange-not-climatechange.at]

[www.laudatosi.com]

[Österreichisches Klimaforschungsnetzewerk

CCCA, www.ccca.ac.at]

[www.klimafonds.gv.at]

[www.klimabuendnis.at]

[www.ich-tus.at]
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[www.wearestillin.com]

Wissensstand Klimaforschung  Vortrag IAT  Traunkirchen 28.10.2017

Rahmen–die Bedingungen in Richtung <2°C Ziel realisieren
…einschließlich ‚trotzdem‘ auch viele, viele aus den USA



Überblick–Umsetzung…

• Fakten – der Klimawandel schreitet voran braucht Bremse

• Herausforderung – über 80% weniger Emissionen bis 2050

• Rahmenbedingungen – das Einbremsen ermöglichen 

• Umsetzung – konkrete Schritte hin zum 1,5–2°C Ziel 

• Motivation – gern tun und daher Zielerreichung 2050 
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Umsetzung–Was ist hier die grosse Frage?
Die Grundfrage zum Klimaschutz konkret Richtung <2°C Ziel

• Welche Herausforderungen und Chancen bringt der notwendige 
Übergang und was können wir persönlich und auf allen weiteren 
Ebenen für das Einbremsen im 1,5-2°C Ziel tun? 
Ich weise dazu aus den wichtigen Emissionsbereichen Energie, 
Verkehr und Landnutzung auf erfolgreiche Umsetzungsbeispiele 
hin und was wir daraus für die weltweite Umsetzung lernen.

 Wir müssen also bei dieser Umsetzung mittun – jede/r von uns
in allen seinen/ihren dafür wichtigen persönlichen, beruflichen,
gesellschaftlichen und politischen Wirkungsbereichen.
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[Kirchengast/WEGC; WBGU, 2015]

Umsetzung–Insgesamt eine grosse Transformation
Energie, Mobilität, Landnutzung im Übergang zum <2°C Ziel

Wissensstand Klimaforschung  Vortrag IAT  Traunkirchen 28.10.2017
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[Schleicher-Steininger, WEGC, 2016/2017]

Umsetzung–Beispielbereich Energie – Österreich
Unser Energiesystem im Übergang Richtung <2°C Ziel

16  Verluste

27  Mobilität

22  Nieder-Temp.

17  Hoch-Temp.

10  Licht, Mot.

8  Nicht-energ.

2015 [%]

5  Verluste

7  Mobilität

6  Nieder-Temp.

15  Hoch-Temp.

10  Licht, Mot.

7  Nicht-energ.

2050 [%]rel.z.2015

<20  Fossile

>80  Erneuerbare

2050 [%]

I-StrategienE-Strategien

Effizienz

Erneuerbare

Energie-

wende

Inversion

Innovation

Integration

Schlüssel: anders fragen & argumentieren,
von (fossiler) Energieversorgung hin zu
Energiedienstleistungen.
Bisher: Woher wie viel und welche Energie?
Jetzt: Wofür brauchen wir Energie?
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…auch hier sind weiters Innovation u. Inversion,  

also insg. einander ergänzende Ansätze wichtig

[Steininger-Schleicher, WEGC, 2016/2017]

Umsetzung–Beispielbereich Mobiltät, Integration
Unsere Mobilität im Übergang Richtung <2°C Ziel
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mit aktivem Humusaufbau.
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[Ökoregion/Kaindorf, 2016]

Umsetzung–Beispielbereich Landnutzung – Boden
Unsere Landnutzung im Übergang Richtung <2°C Ziel
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[Ökoregion/Kaindorf, 2016]

Umsetzung–Beispielbereich Landnutzung – Boden
Richtung <2°C Ziel neben Landwirt auch Klimaschutzwirt sein

[www.co2abgabe.de, 2017]

Chance CO2-Preis…

 ein Beispiel für unzählige weitere laufende
Umsetzungen – Energie, Mobilität, Land,…
…das Erreichen des <2°C Ziels ist möglich.
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Überblick–Motivation…

• Fakten – der Klimawandel schreitet voran und braucht Bremse

• Herausforderung – über 80% weniger Emissionen bis 2050

• Rahmenbedingungen – das Einbremsen ermöglichen 

• Umsetzung – konkrete Schritte hin zum 1,5–2°C Ziel 

• Motivation – gern tun und daher Zielerreichung 2050 
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Motivation
–es gern tun, weil ich die 
Erde und die Menschen gern 
habe. Und die grosse 
Herausforderung eine grosse 
Chance auf eine bessere 
Zukunft für mich und uns alle 
zuhause und weltweit ist.
Unser Verstand und unser 
Herz sagen dann: Ja, gern.

[Felix Kirc., 2003]

(Gedicht 

‚Erde... 

lieber 

Stern‘)

[WEGC, 2016]
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

 ! !

Motivation–gern tun und so das <2°C Ziel erreichen!

Wir alle brauchen Verstand, 
Mut und Herz. Meistens 
mehr davon. Gönnen wir 
uns gern mehr davon!
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